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Im Erdgefchofs befinden fich außer einer grofsen, durch 2 Stockwerke reichenden Diele noch dieaus Fig. 36 erliclitlichen Wohnräume. Im Obergefchofs find 4 Zimmer, die Mädcherikammer und eineBadef’tube mit Abort untergebracht. Das Sockelgefchofs enthält Wohnräume für den Pförtner und den

Fig. 33.
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Bildhauerheim im Wefiend bei Berlin 16).
Arch.: Cremer &“ Walj‘en/iez'u.

Gärtner und Vorratsgelafle. Die mit befonderer Vorliebe ausgeflattete Diele vermittelt den Zugang zuden Wohnräumen des Erdgefchoffes, enthält die Treppe zum Obergefchofs und hat in der Höhe desletzteren einen frei eingebauten Gang, der nach den oberen Wohnräumen die Verbindung herflellt. DieWände find mit \Vandgemälden gefchmückt7 und der halbrunde Erker mit anfchliefsendem Treppenaufganggibt ein reizendes Motiv für die malerifche Innemvirkung ab. Eine an das Zimmer des Herrn gefchicktangefehloffene, vel'glasbare Halle gab im Obergefchofs Gelegenheit zu einem weiteren geräumigen Altan.  
 


